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KIEL

So viel Ehre ist selten im Rathaus:
Zehn der 16 noch lebenden Träger
der Andreas-Gayk-Medaille sind
einer Einladung von Stadtprä-
sident Hans-Werner Tovar (4. v.
rechts) ins Rathaus gefolgt. Hier

plauderten sie mit Oberbürger-
meister Ulf Kämpfer (5. v. rechts)
über ein bewegtes kommunal-
politisches Jahr 2018 und über die
künftige Entwicklung der Landes-
hauptstadt, tauschten Erinnerun-

gen aus – und tranken Kaffee
zusammen. Die Andreas-Gayk-
Medaille ist nach der Ehrenbür-
gerschaft die höchste allgemeine
Auszeichnung, die die Landes-
hauptstadt Kiel vergibt. Benannt
ist die Medaille nach dem Nach-
kriegs-Oberbürgermeister An-
dreas Gayk. Sie wurde 1971 erst-

mals verliehen an 15 Frauen und
Männer der ersten Stunde für
deren Verdienste um den Wieder-
aufbau Kiels nach dem Zweiten
Weltkrieg. Die sieben Zentimeter
große Medaille zeigt auf der Vor-
derseite das Bild von Andreas
Gayk mit seiner Unterschrift, auf
der Rückseite steht: „Für Ver-

dienste um die Landeshauptstadt
Kiel“. Bei der Kaffeetafel dabei
waren diesmal (von links) Gerd
Heinrich, Wolfgang Erichsen,
Helmut und Ingrid Stoltenberg,
Bernd Hickmann, Dietrich
Schunck, Wolf-Rüdiger Janzen,
Ursula Schele und Margarete
Mehdorn. FOTO: MARC TESSENSOHN

Die Stunde der Medaillenträger

KIEL/SUVA. Welche Prozesse
laufen bei der Bildung neuer
Erdkruste in den Ozeanen ab?
Und wann und wie entstehen
dabei Metall-Lagerstätten?
Um diese Fragen zu beantwor-
ten, unternimmt eine Gruppe
von Wissenschaftlern eine Ex-
pedition mit dem deutschen
Forschungsschiff „Sonne“ in
das Lau-Becken im Südwest-
pazifik. Die siebenwöchige
Fahrt begann gestern auf Fid-
schi. Auch während der Weih-
nachtsfeiertage und über den
Jahreswechsel wird auf See
gearbeitet. In einem Blog be-
richten die Forschenden von
ihrer Arbeit an Bord. 

Es gibt nicht viele Gebiete
auf der Erde, in denen die Ge-
burt eines neuen Kontinents
beobachtet werden kann. Das
Lau-Becken im Südwestpazi-
fik, zwischen den Inseln von
Fidschi und Tonga gelegen, ist
so eine Region. Das Gebiet mit
einer Fläche, die ungefähr der
Größe der Bundesrepublik
Deutschland entspricht, ist ein
Puzzle aus vielen kleinen Erd-
platten. „Sie sind wie in einem

Mosaik zusammengesetzt und
bieten die einzigartige Mög-
lichkeit, einen Blick in die Ent-
stehung neuer Erdkruste zu er-
halten“, sagt der Geologe
Mark Hannington, Professor
für Marine Mineralische Roh-
stoffe am Geomar Helmholtz-
Zentrum für Ozeanforschung
in Kiel. Er leitet die siebenwö-
chige Expedition.

Wo neue Erdkruste entsteht,

können sich auch neue Metall-
Lagerstätten bilden. Mehr als
die Hälfte der heutzutage an
Land abgebauten Metallerz-
Vorkommen entstanden ur-

sprünglich als submarine Ab-
lagerungen. Diese komplexen
Prozesse sind nicht leicht zu er-
fassen, sodass viele unter-
schiedliche Messsysteme not-
wendig sind, um einen Über-
blick zu erhalten.

„Es ist das erste Mal, dass
wir auf der Sonne ein Team aus
den Disziplinen Petrologie,
Geophysik, Geochemie, Geo-
logie und Mineralogie mit ei-
nem gemeinsamen Ziel zu-
sammenbringen“, erläutert
Co-Fahrtleiterin Prof. Heidrun
Kopp vom Geomar. Neben au-
tonomen Unterwasserdrohnen
kommen auch seismische und
magnetische Instrumente zum
Einsatz, um ein Abbild der
Erdkruste und des oberen Erd-
mantels zu erhalten. Zudem
werden heiße Quellen am
Meeresboden und die darun-
ter liegenden hydrothermalen
Systeme untersucht sowie Pro-
ben genommen, um die Bil-
dung von Minerallagerstätten
besser zu verstehen. 

Damit das umfangreiche
Forschungsprogramm umge-
setzt werden kann, wird die

„Sonne“ auch über die Feier-
tage auf See sein. „Insbeson-
dere für einige jüngere Kolle-
gen und Studenten wird es ei-
ne neue Erfahrung sein, Weih-
nachten und Silvester an Bord
fernab der Familie und Freun-
de zu feiern“, sagt Heidrun
Kopp, „aber da unsere Arbei-
ten an Bord rund um die Uhr
laufen, wird kaum Zeit für
Heimweh bleiben. Ganz sicher
aber wird dieses Weihnachts-
fest allen lange in Erinnerung
bleiben, denn für uns als Wis-
senschaftler ist dieses Projekt
einzigartig.“

Die Gruppe an Bord der Son-
ne umfasst neben Forschern
des Geomar und Studenten
der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel auch Wissen-
schaftler der Bundesanstalt für
Geowissenschaften und Roh-
stoffe in Hannover und des
Helmholtz-Zentrums Potsdam
sowie internationale Teilneh-
mer aus den Niederlanden,
Kanada, Australien und Ton-
ga. Am 26. Januar beendet das
Team die Reise in Suva auf Fid-
schi.

Weihnachten im Westpazifik
Kieler Wissenschaftler untersuchen mit dem Forschungsschiff „Sonne“ die Geburtsstätte eines Kontinents 

Die siebenwöchige Forschungsreise mit der „Sonne“ begann ges-
tern auf Fidschi. FOTO: FRANK BEHLING

2 Wo neue Erdkruste
entsteht, können sich 
auch neue Metall-
Lagerstätten bilden.

KIEL. Schon ihr Vater nahm als
Uniformenschneider bei Offi-
zieren genau Maß. Und das ist
auch Monika Förstenbergs
Anliegen. Seit 25 Jahren klei-
det sie in ihrem Fachgeschäft
für Unterwäsche Frauen von
Kopf bis Fuß ein, vor sieben
Jahren kamen Hosen mit ins
exklusive Sortiment.

Monika Förstenbergs Ziel
ist, dass Kleidung wie ange-
gossen sitzt – wie sie es von ih-
rem Vater gelernt hat, denn
von ihm bekam sie Kostüme,
natürlich maßgeschneidert.
Nur so könne sich eine Frau
richtig wohlfühlen. „Wir lie-
ben es, wenn unsere Kundin-
nen mit einem Strahlen raus-

gehen. Jede Frau ist schön, je-
de Frau ist eine Königin“, be-
tont sie.

Angefangen hat sie in der
Jungmannstraße, zog dann in
die Holtenauer Straße, doch
auch dort wurden die Ge-
schäftsräume zu klein. „Die
Kunden warteten fast eine
Stunde“, erinnert sie sich. Seit
2010 liegt ihre Förstenberg
Lingerie in der Kehdenstraße
4. „Eine Seitenstraße, in der es
kaum Laufkundschaft gibt.
Doch wer zu uns kommt, weiß
ganz genau, was er will“, sagt
sie. Das gilt auch für zahlrei-
che Stammkunden unter an-
derem aus deutschen Groß-
städten wie Hamburg, Berlin
und sogar aus Skandinavien,
Australien und Ägypten. „Die

Kundinnen haben uns immer
die Treue gehalten und eines
Tages auch ihre Töchter mit-
gebracht“, beschreibt sie die
unterschiedlichen Generatio-
nen zwischen 13 und 100 Jah-
ren, die zu ihr kommen.

Sehr viele Einzelstücke von
18 Markenfirmen habe sie im
Sortiment, um exklusiv zu
bleiben. Die Kleidergrößen
reichen von 34 bis 56, auch bei
den BH findet sich jede Cup-
Größe. Der Montag ist übri-
gens ein Termintag in der Lin-
gerie. „Da nehmen wir uns be-
sonders viel Zeit, wenn es da-
rum geht, Kleidung für spe-
zielle Anlässe zu finden wie
zum Beispiel das Vorstel-
lungsgespräch, eine besonde-
re Einladung oder ein Date“,

sagt Monika Förstenberg. An
manchem Sonnabend Nach-
mittag gibt es auch mal Des-

sous-Partys für maximal sechs
Frauen mit einem Schlück-
chen Sekt und Häppchen.

Feiern ihr Geschäftsjubiläum in Kiel: Monika Förstenberg mit Hund
Anton, Tochter Jean Förstenberg (links), Joachim Frank und Jasmin
Krätschmann. FOTO: KARINA DREYER

„Jede Frau ist eine Königin“
Seit 25 Jahren betreibt Monika Förstenberg ihr Unterwäsche-Geschäft in Kiel

VON KARINA DREYEER
............................................................
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ELMSCHENHAGEN. Advent
und Weihnachten stehen im
Mittelpunkt des Erzählcafés
am dritten Adventssonntag,
16. Dezember. Wer den Nach-
mittag nicht gern allein ver-
bringt, ist von 15 bis 17.30 Uhr
zu einer geselligen Runde mit
Kaffee und Kuchen in den
Saal der Immanuelgemeinde,
Felsenstraße 20, Elmschenha-
gen-Nord, eingeladen.

Elmschenhagen:
Advent im Erzählcafé

ALTSTADT. Das Stadtmu-
seum Warleberger Hof bietet
den Besuchern aktuell einen
Einblick in die Lebensmittel-
versorgung und Esskultur der
letzten zwei Jahrhunderte.
Am Sonntag, 16. Dezember,
haben Gäste die Möglichkeit,
in einem Workshop Weih-
nachtsplätzchen nach altem
Rezept zu backen. Interes-
sierte sollten eine Keksdose
mitnehmen. Erwachsene
zahlen 25 Euro, Kinder 15
Euro. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon
0431/901-3425 . 

Plätzchen backen
wie vor 200 Jahren
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